
Dialog zwischen Mensch und Tier
ROTHRIST  Johann F. Dobler bietet Seminare im Dialog zwischen Mensch und Pferd an 

JFD Training aus Rothrist führt 
seit vielen Jahren erfolgreich 
besondere Seminare im Dialog 
zwischen Mensch und Pferd im 
Reitstall und Saloon San Jon 
in 7550 Scuol (Engadin) durch.

Im ersten Teil mit dem Motto «Wer 
nichts sieht, muss sich auf den an-
deren verlassen können» geht es 
darum, den Umgang mit unbe-
kannten Situationen zu üben, den 
Teamgeist zu fördern, Hierarchien 
zu durchbrechen versuchen, Be-
troffene als Beteiligte zu gewin-
nen, Strategien zu entwickeln, das 
Vertrauen aufzubauen und den Ko-
operationsstil zu erkennen.  Der 
zweite Teil in der Begegnung mit 
Pferden nach dem Motto «Dialog 
zwischen Mensch und Pferd, ein 
Weg der Freiwilligkeit und Freund-
schaft» befasst sich mit Wahrneh-
mung, Intuition und Reflexion. 
Mit vorgegebenen Führungsaufga-
ben versuchen die Teilnehmenden 
eine Kommunikation durch Offen-
heit, Lebendigkeit und Kreativität 
zu schaffen. 
Das vorurteilslose Pferd dient 
hier als klarer Spiegel und akzep-
tiert den Menschen mit Ehrlich-
keit, Vertrauen, Zielstrebigkeit und 
mentaler Stärke. Es erkennt siche-
res Auftreten sowie Unsicherhei-
ten und spürt, ob sich der Mensch 
ihm mit einer natürlichen Autori-
tät begegnet oder sich hinter einer 
Maske versteckt. Über 20 brave 
und ausgebildete Trainingspferde 
stehen für den zweiten Seminar-
teil zur Verfügung. Der Umgang mit 
Pferden ist keiner Art und Weise 
erforderlich.

Persönlichkeitsentwicklung  
und Teambildung

Die besonderen Seminare im Dia-
log zwischen Mensch und Pferd för-
dern stark die sozialen (Teambil-
dung, Teamentwicklung, Kommu-
nikations- und Führungsverhalten) 
sowie die personalen Fähigkeiten 
(Selbstvertrauen, Offenheit, Krea-
tivität und Flexibilität) und sind 
für Einzelpersonen, Firmen, Grup-
pen und Vereine gedacht.
«Er liebe Tiere, und er liebe die 
Menschen», sagt Johann F. Dobler, 
der mit seiner Ehefrau in Rothrist 
ein schmuckes Riegel-Bauernhaus 
am Waldrand bewohnt. Eine be-
sonders tiefe Beziehung verbinde 
ihn mit Pferden. Auf dem Hof tum-
meln sich nebst einem Westfalen- 
und einem Achal-Tekkiner-Wal-

lach noch zwei Shetlandponys, drei 
Katzen, ein Sennenhund-Mischling 
und sechs Hasen.Mit seiner Firma 
JFD Training hat sich der Pferde-
liebhaber, ehemalige Ausbildungs-
leiter einer Grossbank und Mana-
ger in mittleren und grossen Unter-
nehmen einen Traum verwirklicht. 
Weil er nun das tun könne, was er 
am liebsten mache: Menschen aus-
bilden. Auf innovative Weise gibt 
Johann F. Dobler sein Wissen und 
seine Erfahrung in den Bereichen 
Persönlichkeitsentwicklung, Mit-
arbeiterführung sowie Teambil-
dung und -entwicklung weiter. 
 pd/CR
Infos: Geschäft: JFD Training, 
Moosweg 14, 4852 Rothrist, 062 
794 20 46, Mobile: 079 478 43 08, 
info@jfdtraining.ch

ZU GUTER LETZT

Auf den Punkt 
gebracht:

Indianerspiele ?

Pünktlich zu Neujahrsbeginn 
sieht sich die Gemeinde Oftrin-
gen konfrontiert mit einer politi-
schen Frage, an der sich die Geis-
ter scheiden. Die Parteivertreter 
sind sich nicht einig, ob erzo-Prä-
sident Martin Bhend nach seinem 
Rücktritt aus dem Gemeinderat 
dieses Mandat behalten kann.  Der 
ehemalige Gemeindeammann, 
der im letzten Herbst von der EVP 
zur FDP gewechselt hat, möchte 
bis Ende der Amtsperiode Präsi-
dent der Entsorgung Region Zo-
fingen (erzo) bleiben. Als Mitglied 
des Grossen Rates hat er zahlrei-
che kantonale Kontakte, was dem 
Verband gerade in der momenta-
nen Situation, wo die Weichen für 
die Zukunft gestellt werden, nur 
zugute kommen kann. Ebenso 
dürfte Bhend bis jetzt viel Wissen 
und Erfahrung in diesem Amt ge-
sammelt haben, das mit einem 
allfälligen Rücktritt verloren ge-
hen würde. Brisantes Detail in 
dieser Meinungsverschiedenheit 
der Ortsparteien: In den erzo-Sat-
zungen ist es nicht vorgeschrie-

ben, dass die Verbandsgemein-
den durch Gemeinderäte vertre-
ten sein müssen.  Deshalb läge die 
Antwort ja auf der Hand. «Wieso 
also das beste Pferd im Stall aus-
tauschen?» Während es für die 
FDP und EVP keine Grund gibt, 
Bhend auszuwechseln, steht die 
SP dem Umstand Nicht-Exekuti-
vemitglied im erzo-Vorstand eher 
skeptisch gegenüber. Für einmal 
hat sich die SVP noch keine Mei-
nung dazu gebildet, dafür fordert 
Pro Oftringen den Rücktritt. Das 
im Vergleich zum Gemeinderats-
amt besser bezahlte Mandat mag 
sie ihm nicht gönnen! Ist zu hof-
fen, dass das Ränkespiel der Par-
teien gar nicht erst richtig in Fahrt 
kommt und zugunsten der erzo 
die beste Lösung getroffen wird. 
Sollte doch für eine Gemeinde 
wie Oftringen keine allzu grossen 
Schwierigkeiten bereiten?  
 Corinne Remund
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Über 20 brave und ausgebildete Trainingspferde stehen für den zweiten Seminarteil zur Verfügung. 
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Mit vorgegebenen Führungsaufgaben versuchen die Teilnehmenden eine Kommunikation durch Offenheit, Lebendigkeit und 
Kreativität zu schaffen.
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Freiwilligkeit und Freundschaft: Auf innovative Weise gibt Johann F. Dobler sein 
Wissen und seine Erfahrung in den Bereichen Persönlichkeitsentwicklung, Mitarbei-
terführung sowie Teambildung und -entwicklung weiter.

Altstadtsanierung wird fortgesetzt
ZOFINGEN  Aufwertung der Schmied- und Storchengasse

Am Montag, 16. Januar, soll 
mit den Sanierungs- und 
Aufwertungsarbeiten in 
derSchmied- und in der Stor-
chengasse gestartet werden. 

Es ist vorgesehen, die beiden Gas-
sen mit einer einheitlichen Bogen-
pflästerung auszustatten, welche 
derjenigen in der Vorderen Haupt-
gasse entspricht. Zudem werden 
die erhöhten Randbereiche – bei-
spielsweise beim Vreneli-Brunnen 
und vor dem Geschäft der Rat-
hausgasse – entfernt. Damit kann 
die platzartige Gestaltung der bei-
den Gassen besser betont werden. 
Da die bestehende Schmutzwas-

serleitung in der Schmiedgasse in 
einem sehr schlechten Zustand ist, 
wird diese im Zuge der Neupfläste-
rung ersetzt.
Mit den Sanierungsarbeiten soll 
nun – gemäss Fahrplan des Be-
reichs Tiefbau und Umwelt der 
Stadt Zofingen – am 16. Januar, be-
gonnen werden. Es muss mit einer 
Bauzeit von 12 bis  16 Wochen ge-
rechnet werden, so dass sämtliche 
Bauarbeiten – gute Witterung vo-
rausgesetzt – ca. Ende April ab-
geschlossen werden können. Die 
Ausführung der Sanierungsarbei-
ten ist mit unvermeidbaren Behin-
derungen und Immissionen ver-
bunden. pd/CR

Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:
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